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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lichtsignal, insbeson-
dere für Eisenbahnsicherungsanlagen, mit elektroni-
schen Bauelementen und einer Leistungsabführungsa-
nordnung zur Umwandlung elektrischer Leistung in Wär-
me, wobei die elektronischen Bauelemente in einem Si-
gnalgebergehäuse angeordnet sind, welches mit einer
Schute zur Reduzierung von Phantomlicht verbunden ist.
[0002] Die nachfolgende Beschreibung bezieht sich im
Wesentlichen auf Lichtsignale zur Darstellung von Sig-
nalbegriffen bei schienengebundenen Verkehrswegen,
ohne dass der beanspruchte Gegenstand auf diese An-
wendung beschränkt ist. Vielmehr ist eine Anwendung
für jegliche signalgesteuerte Verkehrswege sowie auch
im industriellen Bereich denkbar.
[0003] Prinzipiell dienen Lichtsignale als Signalgeber
oder Symbolanzeiger, die durch Fahrt- und/oder Form-
gebung einer Leuchtfläche, das heißt durch die Ab-
strahlcharakteristik, bestimmte Informationen vermitteln.
Dabei handelt es sich häufig um sicherheitsrelevante In-
formationen, die keinesfalls optisch verfälscht oder durch
Fremdlicht überblendet sein dürfen. Das unerwünschte
Aufleuchten beziehungsweise Verfälschen eines Licht-
punktes durch Einfall von Umgebungslicht, zum Beispiel
Sonnenlicht oder Scheinwerferlicht, wird als Phantomef-
fekt bezeichnet. Um Phantomlicht entgegenzuwirken,
sind die Signalgebergehäuse der Lichtsignale üblicher-
weise mit einer dachartigen Verlängerung, der soge-
nannten Schute, verbunden.
[0004] Häufig müssen Lichtsignale aus Kompatibili-
tätsgründen eine bestimmte Leistungsaufnahme ge-
währleisten. Falls diese Leistungsaufnahme eigentlich
nicht erforderlich ist, beispielsweise bei LED-Signalge-
bern, ist zur Leistungsanpassung ein zusätzlicher Ver-
braucher, der die Restleistung in Wärme umsetzt, erfor-
derlich.
[0005] Eine bekannte Leistungsabführungsanord-
nung besteht aus Widerständen, die innerhalb des Sig-
nalgebergehäuses auf einem Kühlkörper montiert sind.
Um die geforderten Isoliereigenschaften des Stromkrei-
ses zu realisieren, müssen die Widerstände in einem
Mindestabstand von mehreren Millimetern zu anderen
Bauelementen angeschlossen werden. Nachteilig ist ne-
ben dieser Beabstandung vor allem die Wärmeentwick-
lung innerhalb des Signalgebergehäuses.
[0006] Diese Wärmeentwicklung hat unter anderem ei-
nen sehr negativen Einfluss auf die Degradation, das
heißt das Alterungsverhalten, der elektronischen Baue-
lemente, beispielsweise der LEDs. Um eine bessere
Wärmeabführung zu erreichen, ist aus der GB 2 390 669
A sowie aus der DE 10 2011 084 166 A1 die Verlagerung
der Leistungsabführungsanordnung in die Gehäusewan-
dung bekannt. Gemäß der DE 10 2012 205 052 A1 ist
die Leistungsabführungsanordnung dem Optikhalter zu-
geordnet.
[0007] Ein weiteres Lichtsignal mit Leistungsabfüh-
rungsanordnung wird in US 5 785 418 offenbart.

[0008] Nachteilig auch bei diesen Varianten ist, dass
zumindest ein Teil der Wärme in das Gehäuseinnere ge-
langt, wodurch die elektronischen Bauelemente degra-
dationsverschlechternd aufgeheizt werden.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die-
se Nachteile zu beseitigen und ein Lichtsignal der gat-
tungsgemäßen Art anzugeben, bei dem eine Aufheizung
der elektronischen Bauelemente durch die Leistungsab-
führungsanordnung vermieden wird.
[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch den
Gegenstand nach Anspruch 1 gelöst, dass die Leistungs-
abführungsanordnung der Schute zugeordnet ist.
[0011] Auf diese Weise wird die gesamte, durch die zu
hohe Leistungsaufnahme des Lichtsignals verursachte
Wärmemenge nach außen abgeführt. Zusätzliche Kühl-
körper im Gehäuseinneren können entfallen. Dadurch
verringert sich die Einbautiefe des Signalgebergehäu-
ses. Das Abstandsproblem der Leistungswiderstände
auf dem Kühlkörper besteht bei der erfindungsgemäßen
Anordnung der Leistungsabführungsanordnung nicht
mehr. Dadurch entfällt auch die aufwendige Montage der
Widerstände. Die Kosten für Kühlkörper und besonders
präziser Montage der Widerstände entfallen. Besonders
vorteilhaft ist die Vermeidung der Erwärmung der elek-
tronischen Bauelemente bei der Verwendung von Kom-
paktsignalschirmen.
[0012] Die Kühlung erfolgt mittels des freien Luftzuges
an der peripheren Oberfläche der Schute. Als Kühlkörper
wird die vorhandene Schute verwendet, so dass Kosten
reduziert werden können. Die Schute und der Signalge-
ber bestehen aus wenigen Bauteilen, die gemeinsam in
einen Kompaktsignalschirm montiert werden können.
Weder der Signalschirm noch der Signalgeber werden
durch die schutenseitige Leistungsabführungsanord-
nung erwärmt.
[0013] Gemäß Anspruch 2 ist vorgesehen, dass die
Schute aus thermisch isolierendem Material besteht. Da-
durch wird eine noch weitergehende Freihaltung des Si-
gnalgebergehäuses und der darin befindlichen elektro-
nischen Bauelemente von Wärmebelastung erreicht.
[0014] Insbesondere wird gemäß Anspruch 3 als
Schutenmaterial Kunststoff verwendet. Üblicherweise
bestehen Schuten aus metallischem Material, welches
jedoch eine schlechte thermische Isolierung aufweist. Ei-
ne Kunststoffschute ist gegenüber einer metallischen
Ausführung außerdem wesentlich leichter und preis-
günstiger.
[0015] Erfindungsgemäß ist die Leistungsabführungs-
einrichtung als Schutenheizung ausgebildet. Durch ge-
zielte Erwärmung der Schute wird deren Beeinträchti-
gung durch Schnee und Eis entgegengewirkt.
[0016] Dabei ist die Schutenheizung gemäß Anspruch
4 vorzugsweise als in einem oberen Dachbereich der
Schute eingebettetes Heizelement ausgebildet. Dadurch
werden die Leistungsabführungsanforderungen mit den
Frostschutzanforderungen weitestgehend kombiniert.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
figürlichen Darstellung näher erläutert. Die Figur zeigt
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eine schematische Darstellung eines Lichtsignals in
Längsschnitt.
[0018] Das Lichtsignal besteht im Wesentlichen aus
einem Signalgebergehäuse 1 zur Aufnahme elektroni-
scher Bauelemente 2 und einer Linsenanordnung 3 so-
wie einer dachartigen Schute 4 zur Phantomlichtreduzie-
rung und einem stabilisierenden Kompaktsignalschirm
5. Die elektronischen Bauelemente 2 im Inneren des Si-
gnalgebergehäuses 1 umfassen LEDs zur Lichtemission
und deren ansteuernde Signalgeberelektronik.
[0019] Um wesentliche Bauteile des Lichtsignals als
Substitut für andere Ausführungsformen verwenden zu
können, ist eine Leistungsaufnahme vorgesehen, die
dem eigentlichen Bedarf der elektronischen Bauelemen-
te in der dargestellten Ausführungsform übersteigt. Infol-
gedessen muss die nicht benötigte Leistung durch eine
Leistungsabführungsanordnung in Wärme umgewandelt
werden. Diese Leistungsabführungsanordnung ist in der
Schute 4 in Form einer Schutenheizung 7 angeordnet.
Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, die Leistungsabfüh-
rungsanordnung gleichzeitig zur gezielten Heizung der
Schute 4 zu verwenden, wodurch winterliche Witterungs-
einflüsse verringert werden. Die Wärme 8 der Schuten-
heizung 7 wird zur Gänze an die Umgebungsluft abge-
geben. Um die Schutenheizung 7 thermisch gegenüber
dem Kontaktsignalschirm 6 mit dem Signalgebergehäu-
se 1 und den elektronischen Bauelementen 2 möglichst
wirkungsvoll zu isolieren, ist die Schute 4 als Kunststoff-
schute ausgebildet.
[0020] Das dargestellte Lichtsignal zeichnet sich vor
allem durch Vermeidung einer degradationsverschlech-
ternden Aufheizung der elektronischen Bauelemente 2
sowie durch einfache und raumsparende Bauweise aus.

Patentansprüche

1. Lichtsignal, insbesondere für Eisenbahnsicherungs-
anlagen, mit elektronischen Bauelementen (2), und
einer Leistungsabführungsanordnung zur Umwand-
lung elektrischer Leistung in Wärme (8), wobei die
elektronischen Bauelemente (2) in einem Signalge-
bergehäuse (1) angeordnet sind, welches mit einer
Schute (4) zur Reduzierung von Phantomlicht ver-
bunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leistungsab-
führungsanordnung der Schute (4) zugeordnet und
als Schutenheizung (7) ausgebildet ist, wobei die
Schutenheizung (7) als ein in der Schute (4) einge-
bettetes Heizelement ausgebildet ist.

2. Lichtsignal nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schute (4) aus
thermisch isolierendem Material besteht.

3. Lichtsignal nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schute (4) als

Kunststoffschute ausgebildet ist.

4. Lichtsignal nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schutenhei-
zung (7) als in einem oberen Dachbereich der Schu-
te (4) eingebettetes Heizelement ausgebildet ist.

Claims

1. Light signal, in particular for railway safety systems,
with electronic components (2) and a power dissipa-
tion arrangement for converting electrical power into
heat (8), wherein the electronic components (2) are
arranged in a signal transmitter housing (1) which is
connected to a shielding plate (4) to reduce phantom
light,
characterised in that
the power dissipation arrangement is associated
with the shielding plate (4) and is embodied as a
shielding plate heater (7), wherein the shielding plate
heater (7) is embodied as a heating element embed-
ded in the shielding plate (4).

2. Light signal according to claim 1,
characterised in that
the shielding plate (4) consists of thermally insulating
material.

3. Light signal according to one of the preceding claims,
characterised in that
the shielding plate (4) is embodied as a plastic shield-
ing plate.

4. Light signal according to one of the preceding claims,
characterised in that
the shielding plate heater (7) is embodied as a heat-
ing element embedded in an upper roof region of the
shielding plate (4).

Revendications

1. Signal lumineux, notamment pour des installations
de sécurité de voie ferrée, comprenant des compo-
sants (2) électroniques et un agencement de dissi-
pation de puissance pour transformer de la puissan-
ce électrique en chaleur (8), les composants (2) élec-
troniques étant disposés dans un boîtier (1) d’un
transmetteur de signaux, qui est relié à un écran (4)
pour la réduction de lumière fantôme,
caractérisé en ce que
l’agencement de dissipation de puissance est asso-
cié à l’écran (4) et est constitué en chauffage (7) de
l’écran (4), le chauffage (7) de l’écran (4) étant cons-
titué sous la forme d’un élément de chauffage incor-
poré dans l’écran (4).
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2. Signal lumineux suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’écran (4) est en un matériau isolant thermiquement.

3. Signal lumineux suivant l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
l’écran (4) est sous la forme d’un écran (4) en matière
plastique.

4. Signal lumineux suivant l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le chauffage (7) de l’écran (4) est constitué sous la
forme d’un élément chauffant incorporé dans une
région supérieure de toit de l’écran (4).
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